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Ingelheim. Bei einer Feierstunde im
Kreistagssaal in Ingelheim wurden
mehrere Bürgerinnen und Bürger für
ihr ehrenamtliches Engagement aus-
gezeichnet.Unter den ausgezeichne-
ten Personen war auch Magda De-
wes aus Budenheim. „Sie steht in
ihrer Heimatstadt Budenheim seit
vielen Jahren für gelebtes soziales
Miteinander und für Begegnung der
Kulturen“, so die Worte von Bürger-
meister Stephan Hinz. „Als Spreche-
rin des Arbeitskreises Miteinander
der Kulturen war und ist sie maßgeb-
lich beteiligt am Zusammenkommen
von Budenheimerinnen und Buden-
heimern mit Neuangekommenen.
Seit 2015 ergab sich mit Ankunft der
vielen Geflüchteten eine große Auf-
gabe für Helfende. Dies gemeinsam
mit anderen zu Stemmen machte
sich Frau Dewes zur Aufgabe.“ In sei-
ner Ansprache verwies Bürgermeis-
ter Stephan Hinz auf den „Allerwelts-
treff Nashorn“, den Gemeinschafts-

garten, Sprachlernangebote und
manches mehr, das im Laufe der zu-
rückliegenden Jahre realisiert wurde.
„Das bedeutet Vernetzen, Organisie-
ren, Absprechen, Zuhören und an-
sprechbar sein – notfalls rund um die
Uhr.“ Bereits viele Jahre lang hätten
Engagierte, unter ihnen Magda De-
wes, das Fundament gelegt für ein
gelingendes Miteinander. Ökologie,
Umwelt und Nachhaltigkeit sind
ebenfalls Themen für Magda Dewes.
Sie ist Gründungsmitglied und Auf-
sichsrätin der Budenheimer Energie-
genossenschaft. Seit 1989 ist Magda
Dewes gewähltes Mitglied im Ge-
meinderat, derzeit stellvertretende
Sprecherin der Fraktion der Grünen.
„Sie, die Sie heute diese besondere
Auszeichnung verliehen bekommen,
stehen stellvertretend für all diejeni-
gen, die ihr Ehrenamt für die Ge-
meinschaft aus voller Überzeugung
ausüben“, so Landrätin Dorothea
Schäfer in ihrer Ansprache.

Ehrenbrief der Landrätin für Magda Dewes
Feierstunde im Kreistagssaal in Ingelheim / Fundament für gelingendes Miteinander gelegt

Bürgermeister Stephan Hinz, Magda Dewes und Landrätin Dorothea Schäfer (v.l.n.r.).
(Foto: Rainer Haake)
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Mainz. Zum wiederholten Male
freuten sich die Mitarbeiterinnen
des Frauennotrufs Mainz über
die Spende des Erlöses des Bu-
denheimer „Basars für Sie“ an
die Fachstelle zum Thema Se-
xualisierte Gewalt.
Im Oktober öffnete der regelmä-
ßig stattfindende Second-Hand
Basar für Frauenkleider im Bür-
gerhaus an der Waldsporthalle
seine Türen. Außer Herbst- und
Winterkleidung gab es wieder ein
umfassendes Angebot an Acces-
soires, Schmuck und diesmal
auch passend zur – mittlerweile
bereits angebrochenen – Fast-
nachtszeit auch Kostüme.
Kaffee und eine reichliche Aus-
wahl an Kuchen im Basarcafé lu-
den zum Bleiben und Erzählen

ein. „Neben einem schönen
Event gibt es außerdem eine
gute Hilfsaktion: Der Erlös unse-
res Basars geht wieder an sozia-
le Einrichtungen für Kinder und
Jugendliche in Budenheim, an
den Arbeitskreis „Miteinander
der Kulturen“, an den Ambulan-
ten Kinder- und Jugendhospiz-
dienst „Mobile“ Mainz und auch
den Frauennotruf Mainz“, resü-
miert Sybille Klein, die Hauptor-
ganisatorin des Basar-Teams.
„Besonders schön war, dass wir
von ukrainischen Flüchtlingsfrau-
en, die sich als Helferinnen ge-
meldet hatten, beim Basar unter-
stützt wurden. Diese Frauen wol-
len auch beim nächsten Früh-
jahrs-/Sommerbasar am 25.
März 2023 wieder mithelfen“,

freut sich das Organisations-
team. Zufrieden ist auch die
Fachstelle zum Thema Sexuali-
sierte Gewalt: „Seit dem 8. Au-
gust sind wir als Frauennotruf
nun auch über den Messenger-
Dienst Signal mit der Handynum-
mer 0177- 3237382 erreichbar.
Damit wollen wir vor allem für
Mädchen und jüngere Frauen
eine niedrigschwellige Kontakt-
möglichkeit in unsere Beratung
bieten“, erklärt Mitarbeiterin Em-
ma Leonhardt. Damit möglichst
viele Mädchen und Frauen von
dem Angebot wissen und es nut-
zen können, braucht es Informa-
tionsmaterialien. „Und um diese
finanzieren zu können, brauchen
wir Spenden“, ergänzt Anette
Diehl und bringt ein Dankeschön

für die konstante Unterstützung
seitens des „Basars für Sie“ aus
dem Frauennotruf mit.
Der Vorteil von Signal ist, dass
die Kommunikation schnell und
unkompliziert ist für Jugendliche
und der oft schwierige Weg in die
Beratung flexibel gestaltet wer-
den kann. „Ein niedrigschwelliger
Zugang zur Beratung nach se-
xualisierten Übergriffen ist ge-
rade für Jugendliche ganz wich-
tig. Wir freuen uns, dass wir mit
300 Euro etwas beitragen kön-
nen,“ sind sich die Organisati-
onsfrauen einig.

Dank für konstante Unterstützung
„Basar für Sie“-Team Budenheim spendet an Frauennotruf Mainz

Sybille Klein, Irmingard Spielmann und Antje Canisius vom Frauenbasar Budenheim und Anette
Diehl vom Frauennotruf Mainz bei der Spendenübergabe. (Foto: Frauennotruf Mainz) Impressum
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Budenheim. Die Deutsche Bahn
AG (DB Netz AG in Frankfurt a.M.)
führt im Zuge ihres bundesweiten
Programms „Neues Netz für
Deutschland“ Gleiserneuerungen
im Bereich der Strecke Buden-
heim – Uhlerborn durch.
Deshalb kann es in nachfolgenden
Zeiträumen zu erhöhten Lärmbe-
einträchtigungen kommen:
Von Dienstag, 13., durchgehend

bis Freitag, 23. Dezember (5 Uhr).
In den Nächten von Mittwoch, 28.,
bis Freitag, 30. Dezember (jeweils
von 0.30 bis 5.30 Uhr).
In den Nächten von Samstag, 1.,
bis Montag, 3. April (jeweils von 22
bis 5 Uhr).
Der Bahnübergang „Budenheimer
Weg“ in Uhlerborn ist während der
Bauarbeiten zeitweise gesperrt.
Unter ttps://bauprojekte.deutsche-

bahn.com/bia/ können sich Inte-
ressierte mit Ihrer E-Mail-Adresse
registrieren, um aktuelle Informa-
tionen über Bauarbeiten in ihrer
Umgebung zu erhalten.
Zudem bietet das BauInfoPortal
der Deutschen Bahn die Möglich-
keit sich über die wichtigsten Bau-
projekte deutschlandweit zu infor-
mieren.

Information zu Baumaßnahmen

Ihre Mitteilungen 

per E-Mail?

Hier unsere Adresse:

heimatzeitung@

rheingau-echo.de
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon: 116117
Wenn ohne unmittelbare Behand-
lung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schä-
den zu befürchten sind, ist der
Rettungsdienst unter 112 zu alar-
mieren.

Nacht-, Sonntags-
und Feiertagsdienste
der Mainzer Krankenhäuser
Für die stationäre Aufnahme und
die ambulante Notfallversorgung
sind an allen Tagen dienstbereit:
Universitätsmedizin der Johannes
Gutenberg-Universität Mainz
Langenbeckstraße 1,
55131 Mainz,
Tel.: 06131/17-0,
www.unimedizin-mainz.de
Marienhaus Klinikum Mainz
An der Goldgrube 11,

55131 Mainz
Tel. 06131/575-0,
Fax: 06131/575-1610,
www.marienhaus-klinikum-mainz.
de

Notarzt, Rettungsdienst,
Krankentransporte
können über die Tel.-Nr.
06131/19222 angefordert werden.

Notdienst-Regelung der Main-
zer Kinderärzte
mittwochs, an Wochenenden
sowie an Feiertagen
Dienstbereit sind:
Am Samstag, 17. und Sonntag,
18. Dezember 2022:
Dr. Christmann, Oppenheimer
Straße 42, Mainz-Laubenheim,
Telefon 06131/86084.
Am Mittwoch, 21. Dezember
2022:

Dr. Mentz/Dr. John-Koch, Haifaal-
lee 20, Mainz-Bretzenheim, Tele-
fon 06131/31777.
Die Anschriften der Notdienst ver-
sehenden Kinderärzte können
auch über den Anrufbeantworter
des eigenen Kinderarztes bezie-
hungsweise die der anderen prak-
tizierenden Kinderärzte in Erfah-
rung gebracht werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zu erfragen über: Ärztliche Notfall-
dienstzentrale Ingelheim, Telefon
06132/19292. Der für dringende
Fälle eingerichtete Wochenend-
Notfalldienst beginnt am Samstag
um 8 Uhr und endet am Montag
um 8 Uhr. An Feiertagen wird ana-
log verfahren. Die dienstbereiten
Zahnärzte haben an diesen Tagen
folgende feste Sprechstunden ein-
gerichtet: 10 bis 11 Uhr und 16 bis

17 Uhr. Es wird gebeten, den Not-
falldienst möglichst während die-
ser Sprechstunden unter Vorlage
der Krankenversichertenkarte
(KVK) in Anspruch zu nehmen.

Apotheken-Notdienst
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden.
In Budenheim sind die Ansagen
über das Festnetz mit der Tel.-Nr.
01805–258825– + Postleitzahl,
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über
das Mobilfunknetz muss die Num-
mer 180–5–258825–55257 ver-
wendet werden.

Giftnotruf Mainz
Telefon 06131/19240

(Angaben ohne Gewähr)

Budenheim. Schon lange hatten
die Pfadfinder ein Problem damit,

auf ihrer Grünanlage Strom zu er-
zeugen. Lange behalf man sich

mit einem Generator, der aller-
dings einige Probleme mit sich
brachte: Oft gab es technische
Probleme und auch der Benzin-
verbrauch musste finanziert wer-
den. Schnell sei klar geworden,
dass man irgendwie nachhaltigen
„Grünen Strom“ erzeugen müsse.
Nach einigen Überlegungen in
der Leiterrunde entschied man
sich für eine Photovoltaikanlage.
Allerdings war auch klar, dass

man dieses Vorhaben nicht
alleine bewältigen kann.
Deshalb wendete man sich an die
Budenheimer Volksbank Stiftung,
dank deren tatkräftiger Unterstüt-
zung das Projekt ermöglicht wer-
den konnte.
Die Anlage reicht für alle anfallen-
den Arbeiten aus und macht die
Pfadfinder komplett unabhängig
von anderen Stromversorgungen.

Grüner Strom
Budenheimer Volksbank Stiftung unterstützt Pfadfiner

Bernd Lützenkirchen, Jonas Korfmann und Thorsten Rasch
(v.l.n.r.). (Fotos: Pfadfinder)
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Carnevalclub
Budenheim 1925 e.V.
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Budenheim. In der Ausgabe der
HZB vom 24. November hatte die
Fraktion der Grünen beklagt, dass
der Gemeinderat den Bebauungs-
plan „beschlossen“ hat. Diese Aus-
sage sei vollkommen irreführend
und entspreche nicht dem getroffe-
nen Beschluss, so die SPD-Frak-
tion in einer Stellungnahme.
„Warum werden hier falsche Infor-
mationen veröffentlicht?“, fragt die
SPD-Fraktion. Es sei lediglich die
Offenlegung des Bebauungspla-
nes beschlossen worden. Dieser
Verfahrensschritt sei zunächst
wichtig und unterliege klaren
„Spielregeln“, die Herr Knebel vom
Büro FIRU (verantwortlich für die
Erstellung des Bebauungsplans),
umfänglich erklärt habe. „Durch die
Offenlegung wird nun endlich er-
möglicht, dass die Bürger und Bür-
gerinnen involviert werden“, so die

stellvertretende SPD-Fraktions-
sprecherin Kerstin Dotzer in der
Ratssitzung.
Auch der Kritikpunkt, man habe
das 244 Seiten umfassende Werk
erst eine Woche vor der Ratssit-
zung erhalten, sei nicht nachvoll-
ziehbar. Alle Ratsfraktionen wür-
den sich nun seit mehreren Jahren
mit allen Themenbereichen be-
schäftigen. Die Baupläne seien
mehrfach umfänglich vor- und dar-
gestellt und ausführlich bespro-
chen worden. Alle Fraktionen hät-
ten mehrere Gespräche mit dem
Investor geführt und offene Fragen
hätten umfänglich beantwortet
werden können. Somit seien alle
Ratsmitglieder schon seit Jahren
mit den Inhalten des Bebauungs-
plans vertraut und nicht wie darge-
stellt, erst seit einer Woche.
Des Weiteren sei von den Grünen

kritisiert worden, dass ein Rechts-
beistand fehle. Auch dies sei ge-
klärt worden und stelle zum Be-
schluss der Offenlegung keinerlei
Problem dar. Dass der beauftragte
Rechtsanwalt aus Kapazitätsgrün-
den sein Mandat in Budenheim
nicht weiterverfolgen könne, werde
leider verschwiegen.
Besonders befremdlich sei, dass
die Fraktion Bündnis 90 / Die Grü-
nen nun forderte den Flächennut-
zungsplan zu ändern, um Indus-
trieanlagen im Bebauungsplange-
biet zu ermöglichen. Wie die Frak-
tion zu einem solchen Sinneswan-
del komme, sei unerklärlich. Dies
würde bedeuten, dass sämtliche
Emissionswerte, wie z.B. Schall
und Staub deutlich erhöht werden
könnten. Fachingenieur Herr Kne-
bel habe eindeutig auf die negati-
ven Auswirkungen verwiesen, die

ein solcher Beschluss auf das Bau-
gebiet hätte.
Die Mehrheit des Gemeinderates
lehne daher den Antrag von Bünd-
nis 90 / Die Grünen entschieden
ab. Die SPD-Fraktion wünsche sich
insgesamt mehr Sachlichkeit und
weniger Polemik und könne nicht
nachvollziehen, wieso die Fraktion
von Bündnis 90 / Die Grünen die
Ebene einer konstruktiven und fai-
ren politischen Auseinanderset-
zung immer wieder verlasse.

Nur die „Grünen“ sind die Guten?
SPD Fraktion: Kritik der Grünen-Fraktion an den Ratsparteien ist nicht nachvollziehbar

Radfahrerverein
"Edelweiß" 1910
Budenheim e.V.

Am 16. Dezember findet der letzte

Kartenvorverkauf vor Weihnachten

statt, die letzte Chance, sich dieses

Jahr noch Karten zu sichern. Bitte

denken Sie daran, vorbestellte Karten

abzuholen.

Der Radfahrer Verein „Edelweiß“ Bu-

denheim lädt am Samstag, 14. Januar,

zum traditionellen „Närrischen

Worschtabend“ ein. Die Veranstaltung

findet im Bürgerhaus der Waldsport-

halle statt. Beginn ist um 18.11 Uhr,

Saalöffnung bereits um 17.11 Uhr. Der

Eintritt beträgt 25 Euro inklusve ge-

mischtem Wurst- und Käseteller.

Zu den vielen Programm Highlights

gehört die Krönung des „Worschtkö-

nig/-in“. Die Gäste erwartet ein vier-

farbbuntes Programm mit namhaften

Mainzer Fastnachtern, zu dem der Ver-

ein mit dem Sitzungspräsident Ralf

Falkenstein herzlichst einlädt. Um

Kostümierung wird gebeten.

Karten sind erhältlich beim 1. Vorsit-

zenden Roland Lang unter der Ruf-

nummer 0176 – 10243982.

Die vorbestellten Karten für den „närri-

scher Worschtabend“ können an fol-

genden Terminen abgeholt werden:

Mittwoch, 7. Dezember, Mittwoch, 14.

Dezember und Mittwoch, 21. Dezem-

ber in der Zeit von 18 bis 20 Uhr in un-

serem Vereinsheim, Hauptstraße 1.

Am vergangenen Sonntag traf sich der Jahrgang 1967/68 zum gemeinsamen Ausflug. Los
ging es um 14 Uhr am Budenheimer Anlegesteg der MÖVE. Dank derVerpflegung desTeams der Per-
sonenschifffahrt Nikolay ging es dann gestärkt durch die belebten Straßen des Rüdesheimer Weih-
nachtsmarktes. Über 17 Nationen von sechs Kontinenten bieten dort ihre Waren, Spezialitäten, Ge-
wohnheiten und Bräuche zur Jahreszeit an. Die Vielfalt der Weihnachtsbuden verleihen dem Markt
seinen unverwechselbaren Flair. Die Weihnachtsstände beginnen am Rheinufer und man gelangt
durch die bekannten, typischen kleinen Gassen zum Marktplatz. Der ein oder andere ließ sich auch
den bekannten Rüdesheimer Kaffee schmecken oder genoss die verschiedenen Glühweinsorten.
Um 18 Uhr ging es dann wieder zurück auf das Schiff. Bei guter Stimmung und weinseliger Laune
kam man pünktlich um 20 Uhr wieder in Budenheim an. Verzaubert von den bunten Lichtern und
Weihnachtsliedern machten sich dann alle auf den Heimweg. (Foto: Jahrgang 67/68)
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Budenheim. – Die CDU Buden-
heim kritisiert die rheinland-pfälzi-
sche Landesregierung für die Re-
formierung des Kommunalen Fi-
nanzausgleichs. Die Folgen der
Reform würden in Kürze auch die
Bürgerinnen und Bürger der Ge-
meinde Budenheim zu spüren be-
kommen.
Unter anderem sehe die Reform
vor, dass die Gemeinden de facto
gezwungen sind ihre Grundsteu-
ern zu erhöhen. Zu diesem Sach-
verhalt habe sich der Hauptaus-
schuss der Gemeinde Budenheim
beraten und schlage dem Gemein-
derat eine Erhöhung der Grund-
steuer A von 300 v.H. auf 345 v.H.
und Grundsteuer B von 365 v. H.
auf 465 v.H. vor.
Kommunen, die diese Erhöhung
nicht durchführen, hätten finanziel-
le Nachteile zu erwarten. Das In-
nenministerium drohe Kommunal-
haushalte nicht zu genehmigen,
wenn man keine Anpassungen

vornimmt. „Wir haben uns immer
wieder im Gemeinderat für den Er-
halt der Nivellierungssätze auf
dem aktuellen Niveau stark ge-
macht. Das war Konsens über die
Fraktionen hinweg. Die Landesre-
gierung handelt in diesem Fall ein-
mal mehr rücksichtlos und sozial-
feindlich. Diese Erhöhungen sind
gefährlich und werden zu Verwer-
fungen zwischen Bürgerschaft und
Verwaltungen führen“, erklärt der
CDU-Vorsitzende und Erste Beige-
ordnete der Gemeinde, Tim
Froschmeier.
Der Budenheimer CDU sei es
wichtig zu betonen, dass die Ge-
meindeverwaltung nicht der richti-
ge Adressat für Unmut ist. „Die
Bürgermeisterinnen und Bürger-
meister und die Gemeinderäte be-
kommen gerade den ganzen Ärger
der Menschen über Steuererhö-
hungen ab, zu denen sie durch das
Land gezwungen sind.
Es ist ein trauriges Signal, dass die

Ministerpräsidentin es zulässt,
dass die Reform auf dem Rücken
unserer ehrenamtlichen Kommu-
nalpolitiker ausgetragen wird“,
führt Froschmeier aus. „Es ist ein
Hohn, dass die Landesregierung
diese Reform auch noch als „histo-
rische Leistung“ feiert.“
Wer denkt, dass sich durch die Er-
höhungen langfristig die Kommu-

nalhaushalte aufbessern lassen,
täusche sich, da grundsätzlich die
bereitgestellten Landesmittel für
die Kommunen unzureichend blei-
ben würden.

CDU kritisiert Landesregierung
Froschmeier: Ampel spielt Gemeinde gegen Bürgerschaft aus

Ingelheim. – Das Telefon funktio-
niert nicht, die Heizung springt
nicht an, das Licht ist aus, der Herd
bleibt kalt: Viele Lebensbereiche
sind vom Strom abhängig. Doch
was passiert, wenn der Strom tat-
sächlich einmal ausfallen sollte
und wie kann man sich auf eine
solche Situation vorbereiten? Die
Kreisverwaltung Mainz-Bingen in-
formiert, wie die Bürger Vorsorge
treffen können, um mögliche Aus-
wirkungen auf sich und ihr Umfeld
mildern zu können.
Im Falle eines Stromausfalls kann
es unter anderem schwierig wer-
den, Lebensmittel und Trinkwasser
zu bekommen. Deshalb sollten die
Bürger einen gewissen Grundvor-
rat an Wasser und haltbaren Le-
bensmitteln in ihrem Haushalt für
den Notfall vorhalten. Neben Le-
bensmitteln sollten aber auch not-
wendige Medikamente und Hygie-
neartikel vorhanden sein. Auch mit
warmer Kleidung und Decken lässt
sich die Heizung an kalten Tagen
eine Zeit lang ersetzen. Als alter-
native Lichtquellen können Ta-
schenlampen mit Ersatzbatterien
oder Kerzen aushelfen. Um im Not-
fall so lange wie möglich informiert
zu bleiben und erreichbar zu sein,
ist es zudem sinnvoll, eine aufgela-
dene Powerbank und ein Radio mit
Batteriebetrieb oder Aufladung per
Kurbel zu besitzen. Ebenso sollten
die Bürger über eine ausreichende
Bargeldreserve für ein paar Tage
verfügen, wenn zum Beispiel die
Geldautomaten nicht mehr funktio-
nieren. Denn auch sie benötigen
Strom.
Eine „persönliche Checkliste“ mit
Informationen zur Vorsorge bietet
das Bundesamt für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe
(BBK) auf der Website
www.bbk.bund.de. Dort können
auch hilfreiche Broschüren wie der

„Ratgeber über das richtige Han-
deln in Notsituationen“ herunterge-
laden werden.

Landkreis trifft
Vorkehrungen

Wenn das Stromnetz für längere
Zeit ausfallen sollte, kann das er-
hebliche Auswirkungen auf das öf-
fentliche und private Leben haben.
Deshalb setzt man sich auch in der
Kreisverwaltung Mainz-Bingen seit
diesem Sommer verstärkt mit dem
Thema Stromausfall auseinander.
„Gemeinsam mit Vertreterinnen
und Vertretern aus den Kommunen
des Landkreises planen wir denk-
bare Szenarien, überprüfen die In-
frastrukturen und thematisieren
Vorkehrungen, die die Kommunen
vor Ort treffen können“, beschreibt
Landrätin Dorothea Schäfer. Das
Ziel: Die öffentliche Infrastruktur
auch mit Feuerwehr und Rettungs-
dienst am Laufen halten und dafür
sorgen, dass Verwaltungen ar-
beitsfähig bleiben, um die Bürger
unterstützen zu können. Ein As-
pekt ist etwa das Einrichten von
Anlaufstellen für die Bevölkerung,
von denen aus Notrufe abgesetzt
werden können oder Informatio-
nen vermittelt werden. Diese fes-
ten Anlaufstellen sollen dann im
Notfall durch die Kommunen be-
kanntgegeben werden.
„Es ist sinnvoll, sich jetzt auf den
Ernstfall vorzubereiten und nicht
erst, wenn der Notfall direkt vor der
Tür steht. Deshalb wollen wir jeden
Einzelnen sensibilisieren, um
rechtzeitig privat Vorsorge zu tref-
fen und sich mit Familie und Nach-
barn zu organisieren – und damit
meinen wir umsichtig vorsorgen“,
so die stellvertretenden Brand-
und Katastrophenschutzinspek-
teure des Landkreises, Michael
Braun und Michael März.

Vorsorge treffen
Was tun im Fall eines Stromausfalles?

Was tut die Gemeinde
zur Förderung
des Radverkehrs?
Unser Leser Ralf Möllers hat sich
Gedanken darüber gemacht, wie
seiner Ansicht nach eine Verbes-
serung der Situation der Radfah-
rer in der Gemeinde erreicht wer-
den kann.

Es gibt einen Fördertopf für Klima-
schutzinvestitionen, der für den
Ausbau von Radwegen genutzt
werden sollte. Radfahren ist eine
klimaschonende Mobilitätsform
und stellt einen wichtigen Beitrag
zur Erreichung der Klimaschutz-
ziele dar. Es führt kein Weg an bes-
seren Bedingungen für das Rad-
fahren in Budenheim vorbei! Insbe-
sondere die wenigen Kilometer
(z.B. zum Hallenbad, zu den Ein-
kaufsmärkten oder zum Isola-del-
la-Scala-Platz) sollten mit dem
Rad zurückgelegt werden, um den
Verkehr in Budenheim zu reduzie-
ren. Dass die Radfahrer/-innen
vom Autoverkehr verdrängt wer-
den (vor allem auf der Binger Stra-
ße), ist ein unhaltbarer Zustand.
Die Straßen „gehören“ nicht nur
den Autofahrern/-innen! Folgende

Maßnahmen stellen eine Verbes-
serung der Situation dar:
1. Einrichtung von Fahrradstraßen:
Die Straßen werden mit Pikto-
grammen markiert. Der Radver-
kehr hat Vorrang. Das Befahren der
Straßen durch Pkw ist weiterhin er-
laubt. Zum Beispiel ist die Wegfüh-
rung vom Hallenbad bis zum RE-
WE-Markt eine geeignete durch-
gängige Fahrradstrecke (Nutzung
des Uhlerborner Wegs und der
Heidesheimer Straße). Ebenso die
Verbindung vom Sportplatz Bu-
denheim bis zum Geschäft „Lotto
am Eck“ (Nutzung der Alicestraße
und der Kettelerstraße).
2. Aufhebung der Einbahnregelung
für Radfahrer/-innen (dies wird in
anderen Ortschaften erfolgreich
praktiziert). Gegenseitige Rück-
sichtnahme der Verkehrsteilneh-
mer/-innen setze ich voraus.
3. Zudem sollte die Geschwindig-
keit durch den Lennebergwald
(Richtung Finthen bzw. Heides-
heim) auf maximal 70 km/h be-
grenzt werden. Damit kann der
Durchgangsverkehr durch Buden-
heim reduziert werden.
Die Gemeinde sollte diese und
weitere Maßnahmen zur Förde-
rung des Radverkehrs umsetzen!

Damit es alle erfahren

Familienanzeigen
in die Heimat-Zeitung!
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Budenheim. Nach der Mini-Sie-
gesserie von zwei Spielen wollten
die Budenheimer Sportfreundin-
nen den Aufwind nutzen, um auch
den Oberliga-Spitzenreiter HSG

DJK Marpingen-SC Alsweiler in
der heimischen Halle zu ärgern.
Dank einer starker Mannschafts-
leistung sahen die Zuschauer ein
hart umkämpftes Spiel, in dem sich

die Budenheimerinnen letztlich
knapp mit 25:27 (15:16) geschla-
gen geben mussten. Mit dieser
Leistung sollte für die Sportfreun-
dinnen im letzten Saisonspiel vor

der Winterpause gegen HSV So-
bernheim mehr drin sein. Anpfiff in
der Waldsporthalle ist am Samstag
(17. Dezember) um 17.30 Uhr.
Aufgrund einer Spielverlegung auf

Auf Augenhöhe mit dem Spitzenreiter
Sportfreundinnen Budenheim unterliegen Marpingen knapp

Die Oberliga-Mannschaft der
Sportfreunde Budenheim hat
ihr Auswärtsspiel bei der HSG
Eckbachtal ungefährdet mit
25:34 (13:18) für sich ent-
scheiden können. Im letzten
Spiel des Jahres empfängt das
Oberliga-Spitzenteam am
Samstag ab 19.30 Uhr die
Mannschaft aus Mülheim in der
Budenheimer Waldsporthalle.

Budenheim. Nach der früh abge-
brochenen Oberliga-Runde 20/21
und der Spielzeit in der Dritten
Bundesliga war das Spiel gegen
die HSG Eckbachtal für die Buden-
heimer Handballer eine besondere
Aufgabe: Erstmals seit mehr als
zwei Jahren mussten sie eine Aus-
wärtspartie bestreiten, ohne ab
und zu die Finger in den geliebten
Harz-Topf zu dippen. Folgerichtig
lag in der vorangegangenen Trai-
ningswoche das Hauptaugenmerk
von Trainer Volker Schuster darin,
seine Spieler wieder an Handbälle
ohne Haftmittel zu gewöhnen. Ge-
fährlich war die Auswärtsaufgabe
auch aus einem anderen Grund:
Der Heimstärke des Eckbachtaler
Teams, das mit 10:14 Punkten auf
Rang 11 der aus 16 Mannschaften
bestehenden Oberliga-Tabelle im
unteren Mittelfeld rangiert. Acht
ihrer zehn Punkte haben die Pfäl-
zer in eigener Halle errungen – die
Budenheimer Gastmannschaft war
also gewarnt.
Der Start in die Partie gelang: Bis
zur 10. Spielminute konnten sich
die Sportfreunde direkt einen
9:4-Vorsprung erarbeiten. Insbe-
sondere der schnelle Linksaußen
Lars Ludwig schaffte es sowohl
aus dem freien Spiel als auch aus
dem Gegenstoß heraus, sich im-
mer wieder Torchancen zu erarbei-

ten, die er mit einer 100 Prozent
Wurfquote allesamt nutzte. Mit sie-
ben Treffern war der junge Links-
außen, der erst in dieser Vorberei-
tung den endgültigen Sprung in
den Stammkader der Herren
I schaffte, am Ende der erfolg-
reichste Spieler auf dem Platz. Er
trug viel dazu bei, dass sein Team
mit einem verdienten 18:13-Vor-

sprung in die Kabine gehen konn-
ten.

Kurzer Schlendrian

In den Minuten nach Wiederanpfiff
verlor die Sportfreunde-Abwehr
ein wenig den Zugriff auf den geg-
nerischen Rückraum, sodass der
Vorsprung bis zur 40. Spielminute

auf 20:18 zusammengeschrumpft
war. Über einfache Tore der Rück-
raumschützen Stefan Corazolla
und Sören Dübal gelang es den
Budenheimern, sich aus der kur-
zen Schwächephase zu befreien.
Beim Stand von 27:20 in der 48.
Spielminute für das Gästeteam
war allen Beteiligten in der Halle
klar, wer die Partie gewinnen wird.
Am Ende stand ein deutlicher
34:25 Auswärtserfolg auf der An-
zeigetafel. Trainer-Schuster war
zufrieden. „Die Jungs haben das
heute souverän zu Ende gespielt.“
Ehe es in die Weihnachtspause
geht, steht für die Budenheimer
Oberliga-Handballer am Samstag
(17. Dezember) ein letztes Heim-
spiel im Kalender. Im Anschluss an
das Spiel der Damen I gegen So-
bernheim (Anpfiff um 17.30 Uhr)
treffen die Herren I der Sportfreun-
de Budenheim ab 19.30 Uhr in der
Waldsporthalle auf Handball Mül-
heim-Urmitz.
Die Sportfreunde haben in dieser
Runde bislang alle Heimspiele ge-
winnen können und stehen mit
24:2 Punkten auf Platz zwei der
Oberliga-RPS-Tabelle dicht hinter
dem TV Homburg. Der Gegner aus
Mülheim rangiert mit 11:17 Punk-
ten im Mittelfeld auf Platz 9. Buden-
heim ist also hoher Favorit – wird
das Spiel aber dennoch mit voller
Konzentration angehen, um nicht
ausgerechnet vor Weihnachten
auszurutschen.
Spieler und Tore für die Sport-
freunde Budenheim: Karim Kete-
laer, David Sturm – Lars Ludwig (7/
1), Sören Dübal (6), Stefan Cora-
zolla (5), Patrick Heß (5), Hanno
Märker (4), Martin Schieke (3),
Marcel Jamin (2), Manuel Kühn
(2), Lucas Weil (1), Paul Baum,
Justus Teßnow.

Harzfrei die Pflichtaufgabe abgehakt
Sportfreunde Budenheim gewinnen deutlich bei den „Gekkos“ aus dem Eckbachtal

U21-Spieler Lars Ludwig war der auffälligste Akteur der Sport-
freunde am Wochenende: Er erzielte nicht nur die meisten Tore
bei den Oberliga-Herren I, sondern auch am Vortag beim Sieg
im Rheinhessenliga-Spitzenspiel der Herren II in Bretzenheim.

(Foto: Sportfreunde Budenheim/ Ingo Fischer)
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Wunsch der Marpinger Moskitos
fand das vorletzte Saisonspiel des
Jahres 2022 am späten Sonntag-
nachmittag in der Waldsporthalle
statt.
Trotz des ungewohnten Spieltages
fanden viele Zuschauer den Weg in
die Halle – und wurden mit einem
tollen Handballspiel auf hohem Ni-
veau belohnt.
Obwohl vier Plätze in ihrem Kader
frei bleiben mussten, traten die Bu-
denheimerinnen von Beginn an
selbstbewusst und ohne Angst vor
dem Drittliga-Absteiger Marpingen
auf.
Daraus resultierte eine verdiente
6:3-Führung. Doch es folgt ein 4:0-
Lauf der Gäste – Sportfreunde-
Trainer Markus Quilitzsch nahm
die erste Auszeit, um seine Mädels
wieder aufzubauen.
Diese Mission war von Erfolg ge-
krönt, sodass die Sportfreundin-
nen bald zum 10:10 ausgleichen
konnten.
Doch auch die Gäste spielten tem-
poreichen Handball und setzten
sich erneut auf 11:15 ab. Die
Schlussphase der ersten Halbzeit
gehörte wiederum den Buden-
heimerinnen: Ariane Hilbig glich
von der Siebenmeterlinie unmittel-
bar vor dem Pausenpfiff zum 16:16
aus.

„Die Richtung stimmt“

Auch die zweite Hälfte gestaltete
sich eng. Zwar dachten einige Zu-
schauer in der 53. Minute beim
22:27 sicherlich, dass das Spiel
gelaufen sei – doch die Budenhei-
mer Damen 1 gaben nicht auf. Der
unübersehbare Wille zum Sieg bot

den Zuschauer ein toll anzusehen-
des Handballspiel und ließ die
Sportfreundinnen innerhalb von
nur zwei Minuten noch einmal auf
zwei Tore verkürzen. Schließlich
nutzen die Moskitos ihre größere
Erfahrung und brachten das Spiel
über die Zeit. „Heute war mehr drin
für uns“, resümierte Trainer Markus
Quilitzsch: „Wir haben uns trotz de-
zimierten Kaders einen großen
Kampf geliefert. Die Richtung
stimmt.“
Nun gilt es für die Budenheimer
Sportfreundinnen (13:9 Punkte,
Rang 6), an diese starke Leistung
anzuknüpfen und zum Jahresab-
schluss im Heimspiel am Samstag
(17. Dezember) ab
17:30 Uhr gegen
den im Tabellenkel-
ler stehenden HSV
Sobernheim (5:19
Punkte, Rang 13)
zu punkten. Qui-
litzsch abschlie-
ßend: „Wir freuen
uns auf den Jahres-
ausklang in Buden-
heim und hoffen er-
neut auf viel Unter-
stützung von den
Zuschauerrängen!“
Für Budenheim
spielten und tra-
fen: Michelle Nico-
lay, Carla Schurich
(6), Sophie Weber
(6), Ariane Hilbig (5/
2), Alexandra Fleb-
be (3/1), Dorina
Nahm (3), Julia
Köppe (2), Ylea
Winter (1), Isabell
Horn, Lena Petry.
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Budenheim. – Der Club lud seine
Narren ein, zur Feierstund im Ker-
zenschein. Gebratne Wurst und
Pfannekuchen konnte man hier
gern versuchen. Auch frohe Stim-
mung blieb kein Wunsch, dafür
gab’s den Rotweinpunsch. Die Ad-
ventszeit still und leis feiert im Fa-
milienkreis und ist Silvester dann
vorbei denkt an die Fassenachts-
narretei.
Am 16. Dezember findet der letzte
Vorverkauf vor Weihnachten für die
CCB-Sitzungen statt – die letzte
Chance, sich dieses Jahr noch
Karten zu sichern.

Feier beim CCB

Aufwärmen am Feuer. (Fotos: CCB)

Die „Bratwurstfee“.

Gute Stimmung beim Glühwein.

Budenheim. Einmal im Jahr,
meistens am 2. Novemberwochen-
ende, konnten Ortsfremde bislang
ein kleines Budenheimer Ritual be-
obachten: Um diese Zeit bahnten
sich die Budenheimer ihren Weg
zur Premiere einer neuen Komödie
des Vereins „Pank und Ratius
– kleine bühne budenheim“ im alt-
bekannten Theatersaal. Diese Zeit
ist jedoch endgültig vorbei. Corona
und ein beendeter Mietvertrag ha-
ben diese Ära geschlossen und
den Theaterverein vor enorme He-
rausforderungen gestellt.
Im November 2021 feierten (Pank
und Ratius) noch die Premiere der
„39 Stufen“. Großes Lob kam den
Machern von vielen Zuschauern
entgegen, so dass man die Spiel-
zeit bis weit in dieses Jahr hinein
verlängern konnte. Und auch diese
Zusatzvorstellungen waren aus-
nahmslos gut besucht.
Am 12. November hatte man dann

zur Jahreshauptversammlung ein-
geladen, bei der es um nichts Ge-
ringeres als die Zukunft des Thea-
tervereins ging. Viele Mitglieder
fanden sich ein, viele Diskussionen
sind entbrannt und viele gute Ideen
hervorgekommen. Daneben stand
am selben Abend die Wahl des
Vorstandes an. Um es kurz zu ma-
chen: Der alte Vorstand ist auch
der neue. Gerade in den nächsten
zwei Jahren wird sein Ziel vor al-
lem eines sein: „Die Neuerfindung
unser selbst“. Alle anwesenden
Mitglieder einschließlich des frisch
gewählten Vorstandes zeigten sich
motiviert und voll Vorfreude. Es
herrschte Einstimmigkeit in der
Überzeugung, den nebligen, steini-
gen Weg, der vor den Akteuren
liegt, zu pflastern und zu beschrei-
ten.
Aktuell sieht der Stand der Dinge
allerdings wie folgt aus: Das ge-
samte Hab und Gut des Vereins

befindet sich in einem Übersee-
container und wartet auf den Um-
zug in eine neue Bleibe. Es gibt
keinen festen und angemessen
großen Probenraum, so dass die
Treffen entweder in Budenheimer
Lokalitäten oder unter privaten Dä-
chern stattfinden. Weiterhin fehlt
ein atmosphärischer und barriere-
freier Aufführungssaal mit guter
Akustik in der Gemarkung Buden-
heim.
Die Umstände bedeuten jedoch
nicht den Untergang, denn dan-
kenswerterweise bietet die Ge-
meinde Budenheim Ausweichstät-
ten an. Diese Säle lassen vielleicht
den Charme eines kleinen, gemüt-
lichen Theater-Refugiums missen,
aber sie gewähren dem Verein die
Möglichkeit, sein Publikum weiter-
hin zu unterhalten.
Deshalb ist das weitere Vorgehen
klar. Auch wenn das Wo und das
Wie der Aufführung noch nicht ge-

klärt sein sollten, will man im Janu-
ar anfangen ein neues Stück zu
proben. Es ist an der Zeit, die auf
den Kopf gestellten Gegebenhei-
ten anzunehmen und aus ihnen
Vorteil zu schlagen.
Selbstverständlich wird es ein neu-
es Stück geben und das wird man
aufführen, ob an einem einzelnen
Ort, an mehreren kleinen Stätten
oder gar draußen an einem schö-
nen Sommerabend. Zum Glück
gibt es auch im Moment viele
Sponsoren, die den Verein treu un-
terstützen – Unterstützer, ohne die
man überhaupt nichts auf die Bei-
ne stellen könnte.
Für Ideen aller Art ist man immer
dankbar. Ideen dazu, wo gut ge-
probt oder aufgeführt werden
kann, Ideen, welche Veranstaltun-
gen man auf welche Weise auch
immer bereichern kann, Ideen für
Projekte, die der Budenheimer Kul-
turszene guttäten usw.

Neuer alter Vorstand ist gewählt – Ziele sind abgesteckt
Budenheimer Theaterverein „Pank und Ratius“ stellt sich für die Zukunft auf
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztliche Bereitschaftspraxen Mainz: Tel. 116117
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23:
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334
Sozialpsychiatrischer Dienst der Kreisverwaltung Mainz-Bingen
Beratung und Unterstützung für Menschen mit psychischen Erkrankungen und deren Angehörigen
Frau Hartmetz, Tel. 06132 7874263 · E-Mail: Hartmetz.Susanne@mainz-bingen.de
Weitere Informationen unter www.Mainz-Bingen.de

Bekanntmachung

Auf dem Friedhof wird das Wasser
abgestellt
Aufgrund der fortgeschrittenen Jah-

reszeit ist eine Gefährdung der Was-

serleitungen bzw. der Wasserschöpf-

stellen durch Frosteinwirkung gege-

ben.

Um kostspielige Frostschäden an Be-

cken und Leitungen zu vermeiden,

wurde ab Montag, 12. Dezember

2022, auf dem Friedhof die Wasser-

versorgung abgestellt.

Die Friedhofsmitarbeiter der Ge-

meindewerke werden dann, wie in je-

dem Jahr, Schöpfbecken und Brunnen

leeren und reinigen. Die Verwaltung

weist zudem darauf hin, dass wie üb-

lich auch die Gießkannen an den Was-

serstellen entfernt werden.

An der Friedhofshalle besteht die

Möglichkeit weiterhin Wasser an ei-

ner Zapfstelle zu entnehmen. Hier

stehen, in kleinen Mengen, Gießkan-

nen zur Verfügung.

Im Frühling, sobald es die Wetterver-

hältnisse zulassen, werden die Was-

serleitungen dann wie gehabt wieder

angestellt.

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Budenheim, den 12.12.2022

Gemeindeverwaltung Budenheim

(S. Hinz)

Bürgermeister

Bekanntmachung

E i n l a d u n g
zu einer Sitzung des Gemeinderates

am

Mittwoch, 21. Dezember 2022,
18.00 Uhr,

in den Sitzungssaal des Rathauses,

Berliner Str. 3

T a g e s o r d n u n g :
Öffentlicher Teil
1. Mitteilungen

2. Haushaltswirtschaft 2023;

Erlass einer Hebesatzsatzung (067/2-

2022)

Nichtöffentlicher Teil
3. Mitteilungen

4. Anfragen

5. Verschiedenes

Budenheim, 12. Dezember 2022

(Stephan Hinz)

Bürgermeister

Noch mehr in die Budenheimer Haushalte bringen!

Mit Sonderseiten in Ihrer Heimat-Zeitung Budenheim! 

Die preiswerten Seiten mit Aussagekra�! 

Evangelische
Kirchengemeinde

Sonntag, 18. Dezember, 10.00 Uhr
Sing-Gottesdienst mit Wunsch-Ad-
vents- und Weihnachtsliedern (Pfar-
rer Dr. Stefan Volkmann)
Mittwoch, 21. Dezember, 18.00 Uhr
Ökumenisches Friedensgebet in der
Evangelische Kirche
Samstag, 24. Dezember, 15.00 Uhr
Gottesdienst mit Krippenspiel (Pfar-
rer Dr. Stefan Volkmann und Evange-
lischer Kinderchor), 17.00 Uhr
Christvesper (Pfarrer Dr. Stefan
Volkmann), 22.00 Uhr Christmette
(Pfarrerin Andrea Beiner)
Sonntag, 25. Dezember, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarre-
rin Andrea Beiner)
Montag, 26. Dezember, 10.00 Uhr
Gottesdienst (Prädikantin Ulla
Klotzki)
Mittwoch, 28. Dezember, 18.00 Uhr
Ökumenisches Friedensgebet in der
Dreifaltigkeits-Kirche
Samstag, 31. Dezember, 17.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarre-
rin Andrea Beiner)
Sonntag, 1. Januar, 17.00 Uhr Öku-
menischer Gottesdienst in der Evan-
gelischen Kirche (Pfarrer Dr. Stefan
Volkmann, Gemeindereferentin Edith
Sans-Jakob und der Ökumenekreis)
Gruppenstunden:

Dienstag, 20. Dezember: 17.00-
18.00 Uhr Konfirmandenunterricht,
18.00-20.00 Uhr Teenkreis (13-16
Jahre)
Donnerstag, 22. Dezember:
17.00 Uhr Kinderchorprobe im Ev.

Gemeindehaus (ab 5 Jahre)
Das Gemeindebüro ist vom

27.12.2022 bis 9.1.2023 geschlos-

sen.

Kontakt Ev. Gemeindebüro: 06139/
368 oder ekb@gmx.net
Öffnungszeiten: Dienstag 14-17 Uhr,
Mittwoch 9-12 Uhr, Donnerstag 15-
18 Uhr und Freitag 9-12 Uhr

Katholische
Kirchengemeinde

Sonntag, 18.12.2022

10:00 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 21.12.2022

18:00 Uhr Ökum. Friedensgebet, ev.
Kirche
Pfarrbüro St. Pankratius

Gonsenheimer Straße 43, Telefon-
nummer 2129.
Öffnungszeiten: Dienstag und Don-
nerstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.
Ihr Anliegen können Sie jederzeit auf
dem Anrufbeantworter hinterlassen.
Kirchenchor

Die Probe findet jeden Montag um
19.00 Uhr, im Saal des Margot-
Försch-Hauses statt. Interessierte
Sänger sind jederzeit herzlich will-
kommen.
Caritas Wintersammlung vom

26.11. bis 05.12.2022

Herzlichen Dank an alle Spenderin-
nen und Spender!
Gut, dass es Menschen wie Sie gibt!
Mit Ihrem Engagement/Spende er-
möglichen Sie uns, anderen zu hel-
fen.
Caritasgruppe Budenheim

Budenheim. Das neue kvhs-Pro-
gramm für Mainz-Bingen ist da. In-
teressiete können aus über 500
Veranstaltungen wählen. Semes-
terstart ist der 23. Januar 2023.
Das aktuelle Programm der Kreis-
volkshochschule ist ab sofort on-
line verfügbar und liegt in gedruck-
ter Form ab dem 20. Dezember in

Arztpraxen, Apotheken, Banken,
Geschäften, Verbands- und Ge-
meindeverwaltungen zur Abholung
bereit.
Weitere Informationen erhalten In-
teressierte bei Tanja Schäfer, E-
Mail: schaefer.tanja@mainz-bin-
gen.de, Telefon 06132-7877104,
www.kvhs-mainz-bingen.de.

Das volle Programm

Kleinanzeigen in der Heimat-Zeitung Budenheim
erfolgreich für Mieter und Vermieter!

Das unbürokratisch ausgestaltete
kommunale Investitionsprogramm
Klimaschutz und Innovation (KIPKI)
gibt den bereits vielfältigen kommu-
nalen Klimaschutzaktivitäten und
Maßnahmen zur Anpassung an den
Klimawandel nochmals einen kräfti-
gen Schub. Aus dem Programm
werden 180 Millionen Euro direkt an
die Kommunen nach einem rein ein-
wohnerbezogenen Schlüssel für in-
vestive Maßnahmen ausgeschüttet.
Zudem haben Land und Kommunen

einen Kommunalen Klimapakt ge-
schlossen für Beratung und Beglei-
tung bei der Planung.Vor allem viele
finanzschwache Ortsgemeinden
werden davon profitieren, weil mit
Hilfe dieser Finanzmittel und der zu-
sätzlichen Beratung einige der loka-
len Projektideen nun umgesetzt
werden können. Wichtig ist, dass
nun auch die Rahmenbedingungen
geschaffen werden, damit die Pro-
jekte über schnelle und schlanke
Verfahren realisiert werden können.

Klimapakt und
Investitionspaket



� attraktive und vielfältige Fort- und Weiterbildungsangebote 
� einen hohen Naherholungswert durch die direkte Lage am Rhein und 

dem Naturschutzgebiet Lennebergwald
� ein Jobrad. 

Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung bevorzugt. 

Bitte bewerben Sie sich ausschließlich digital bis 09.01.2023 über unser Onli-
ne-Bewerbungsprogramm (Interamt): 

https://www.interamt.de/koop/app/trefferliste?partner=2311

Bei inhaltlichen und personalrechtlichen Fragen wenden Sie sich an die Büro-
leitung, Herr Henn, unter 06139/299-110. 

Gemeindeverwaltung
Büroleitung
Berliner Str. 3 
55257 Budenheim 

   
Gemeindeverwaltung Budenheim 

Die selbständige Gemeinde Budenheim sucht einen 

Stellvertretenden Fachbereichsleiter (m/w/d)
Bauleitplanung und Bürgerdienste

in Vollzeit. Die Eingruppierung erfolgt bei Vorliegen der persönlichen Voraus-
setzungen in Entgeltgruppe 11 TVöD bzw. A11 LBesO.

Ihre Tätigkeiten sind:

� Durchführung von Bauleitplanverfahren
� Abschluss von städtebaulichen Verträgen
� Aufgaben der allgemeinen Bauverwaltung, z.B. Bearbeitung von Bau-

anträgen und Bauvoranfragen, Prüfung von Vorkaufsrechten, Beant-
wortung von allgemeinen Baurechtsfragen

� Mitwirkung bei der Baulandumlegung 
� Teilnahme an Bauausschusssitzungen. 

Sie passen zu uns, wenn:

� Sie die Befähigung für den gehobenen allgemeinen nicht-technischen
Verwaltungsdienst bzw. einen abgeschlossenen Beschäftigtenlehr-
gang II haben 

� Sie über entsprechende Vorerfahrungen im Bereich Bauleitplanung 
verfügen 

� Sie sicher im Umgang mit den gängigen MS-Office-Programmen sind 
� Sie Kenntnisse in GIS und Raum+ mitbringen
� Sie gutes Organisationsvermögen und Belastbarkeit besitzen 
� Sie die Fahrerlaubnis B besitzen (wünschenswert). 

Wir bieten Ihnen: 

� ein kollegiales Arbeitsumfeld, das durch einen kooperativen Umgangs-
stil geprägt ist

� gute Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
� gute Verkehrsanbindungen im Rhein-Main-Gebiet mit kurzen, stau-

freien Anfahrtszeiten sowie kostenlose Parkplätze
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Besonders danken wir Frau Sans-Jakob für die würdevolle Trauerrede, Frau
Secker für den Blumenschmuck und dem Bestattungsinstitut Richter für die 
gute Betreuung.

allen, die sich in der Trauer um unsere liebe Verstorbene mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Herzlichen Dank

† 13.11.2022
Stephanie Herzberger

Waltraud Andel
Im Namen der Familie:

Budenheim, im Dezember 2022

Alexandra
Laub

MEDIABERATERIN

Ich bin gerne für Sie da!
  Ihre persönliche Ansprechpartnerin für

  gewerbliche und private Anzeigen

  Mobil: 0177/8332426
  laub@rheingau-echo.de

Industriestraße 22 · 65366 Geisenheim · Telefon: 06722/9966-0

info@rheingau-echo.de · www.rheingau-echo.de 

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM



Bestattungsinstitut 
Veyhelmann

55257 Budenheim - Heidesheimer Str. 55 Tel. 06139 / 92990

55218 Ingelheim / Frei-Weinheim - Rheinstraße 205 Tel. 06132 / 84712

Weitere Informationen finden Sie unter www.bestattungen-veyhelmann.de

Bestattungsvorsorge - Eine Sorge weniger

„Auf den Flügeln der Zeit 
                                                     fliegt die Traurigkeit dahin“

                    

BUDENHEIMER 
WOCHENMARKT

jeden
Donnerstag

. Feinkost & Fischspezialitäten

. Käse aus dem Allgäu

. Finther Obstlädchen  

. Hähnchenwagen
  Das Frischgrill-Hähnchen

.Weingut Lich

. Metzgerei Hamm

. Budenheimer Volksbank  

. Budenheimer Heimatzeitung

Wird unterstützt von:

Weihnachtsbaumverkauf
am Forsthaus Lenneberg

Wildverkauf im Grünen Haus
am 4. Adventswochenende

17. und 18. Dezember 2022
samstags und sonntags, jeweils von 10 bis 17 Uhr

Verkauf von Nordmanntannen, Tannen, Blaufichten und Fichten

Tiefgekühlte Wildbraten vom Wildschwein, Reh und Hirsch
Salami, Wildprodukte im Glas und in der Dose

Kleiner Weihnachtsmarkt mit Kaffee und Kuchen, Waffeln
Glühwein, heißem Apfelsaft, Kürbissuppe und

gegrillten Wildschweinbratwürsten
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Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Telefon 03944/36160
www.wm-aw.de (Fa.)

A-Z-Entrümpelungen

A-Z-Umzüge + Grundreinigung 
A-Z-Renovierung + Badsanierung
A-Z-Rolläden + Dachfenster
A-Z-Maler + Schreiner + Glas
A-Z-Küchen + Möbel + Montage

Telefon 0160/7075866

Innenrenovierung?

Termin jetzt sichern!

Mobil 0171-3771420

SABRINA KORKMAZ
Unsere Dienstleistungen

. Fußpflege und Maniküre mit Shellac . Gesichtsbehandlung  
. Wimpernverlängerung . Dauerhafte Haarentfernung

Erwin-Renth-Str.1  .  55257 Budenheim  .  Tel.: 0157/51467206 

Privat-Chauffeur:
Flughafen-Transfer,

Schüler, Kurier,
Reisebus, LKW, 

7 Tage, 24-h-Service
Telefon 0171/3311150

Mieten oder vermieten
erfolgreich mit Kleinanzeigen in der HZB

Tel. 06722-99660 . Fax 06722-996699

Mit einem lachenden und einem weinenden Auge
schließe ich zum Ende des Jahres 2022 meine

Mobile Tierarztpraxis.

Es war mir eine Freude über viele Jahre Ihre Tiere
im Hausbesuch zu behandeln!

Ich bedanke mich für das entgegengebrachte Vertrauen
und die vielen schönen und machmal auch traurigen

Momente mit Mensch und Tier.

Sabine Israël

Redaktions- und Anzeigenannahmeschluß

für die nächste

Heimat-Zeitung
ist am Dienstag um 16.00 Uhr




